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2004 ein weiteres verlorenes Jahr für die kleinen und 
mittleren Unternehmen in Deutschland 
 
Die Weltwirtschaft boomt. Deutschland jedoch bleibt auch 
in 2004 im 13. Jahr nacheinander im Wachstum hinter 
fast allen westlichen Industrieländern zurück. 
Dies trifft die kleinen und mittleren Unternehmen beson-
ders hart. 
Ca. 140 dieser kleinen und mittleren Unternehmen sind 
im Fachverband Werkzeugindustrie organisiert. 
"Von fast 1000 Werkzeugherstellern sind über 60% Unter-
nehmen unter 10 Mitarbeitern", sagt FWI-Geschäftsführer 
Rainer Langelüddecke. 
Der Verbandsstatistik aus 2004 zeigt, daß diese kleineren 
Unternehmen in der Umsatzentwicklung um ca. 5% hinter 
den wenigen größeren Unternehmen zurückbleiben.  
Dies hat mehrere Ursachen: Zum einen tun sich die klei-
neren naturgemäß schwer, einen Vertrieb ins Ausland 
aufzubauen und dadurch der deutschen Wirtschafts-
schwäche zu entfliehen. Auch der Bezug z.B. von Halb-
fertigteilen aus dem billigeren Ausland fällt ihnen schwer, 
von einer eigenen Herstellung dort ganz zu schweigen. 
Sie sind also auf Gedeih und Verderb in der deutschen 
Wirtschaftsmisere gefangen. Das betrifft z.B. das Tarif-
recht, bei dem große Unternehmen jetzt verstärkt Druck-
mittel nutzen, um sich aus der 35-Stunden-Woche zu be-
freien. Der kleinere Betrieb kann das nicht. 
Auch die Bürokratiekosten sind bei kleinen und mittleren 
Unternehmen relativ höher als bei großen, weil bei viel 
niedrigerem Umsatz der gleiche Aufwand zu bewältigen 
ist. 
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Die Wirtschaftsunternehmen, die nicht ins Ausland aus-
weichen können, erleben ungefiltert, wie es bestellt ist um 
den Wirtschaftsstandort Deutschland. Und diese kleinen 
und mittleren Unternehmen stellen 70% der deutschen 
Arbeitsplätze. 
 
Unser Appell an die deutsche Wirtschaftspolitik ist daher: 
Machen Sie eine Politik, die den deutschen Mittelstand 
wieder international wettbewerbsfähig macht. Dann - und 
nur dann - wird es wieder aufwärts gehen in Deutschland 
mit mehr Wohlstand und mehr Arbeit. 
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